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HERMANN HESSE

Einst vor tausend Jahren

Hör ich seine Weise flüstern

Meinen Bambus in der Nacht,

Hab ich bang und reiselüstern

Manche Stunde hell gewacht.

Dringlich zieht mich's fort von allen

Den gewohnten Lebenskreisen,

Weg zu fliegen, weg zu fallen,

Ins Unendliche zu reisen.

Einst vor tausend Jahren gab es

Eine Heimat, einen Garten,

Wo im Beet des Vogelgrabes

Aus dem Schnee die Krokus starrten.

Vogelschwingen macht ich breiten

Aus dem Bann, der mich begrenzt,

Zu dem Beet und zu den Zeiten,

Deren Gold mir heut noch glänzt.

Dezember 1961

337


	Einst vor tausend Jahren

